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Do, 2.11. 10:30 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 11:00 Uhr)

Sa, 4.11. 10:00 Uhr Pfarr-Flohmarkt im Pfarrhaus (bis 16:00 Uhr)

Mi, 22.11. 19:00 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 19:30 Uhr)

Mi, 29.11. 19:00 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 19:30 Uhr)

Mi, 6.12. 19:00 Uhr Sprechstunde des Pfarrmoderators (bis 19:30 Uhr)

Sie können Sprechstunden mit Moderator P. Dominic gerne auch telefonisch
(0 29 52 / 30 1 98) oder über E-Mail (pfarre@aspersdorf.at) vereinbaren.

Liebe Pfarrangehörige,

Termine November ����

Dank für Ihre/Eure Unterstützung!

Begrenztheit und Endlichkeit annehmen (lernen) Forts. v. S. �

Manchmal lassen sich Antworten finden, 
erschließt sich der Sinn, ein andermal 
nicht sofort oder (bis jetzt) gar nicht. Im 
Rückblick entdecke ich, dass ich mehr und 
mehr gelernt habe und lerne, im Blick auf 
Jesus Christus mein Leben mit allem, was 
dazugehört, Go�, dem Vater, in die Hände 
zu legen, in der Hoffnung und im Vertrau-
en, dass Er eine letzte Antwort für mich 
hat, dass Er meine letzte Antwort ist. Jesus 
selbst hat, den Tod vor Augen, am Kreuz 
hängend geschrien: „Mein Go�, mein 
Go�, warum hast du mich verlassen?“ (Mt 

27,46). Doch hat ihn angesichts der Erfah-
rung äußerster Go�-Verlassenheit doch 
auch �efes Go�-Vertrauen mit lauter 

S�mme rufen lassen: „Vater, in deine Hän-
de lege ich meinen Geist.“ (Lk 23,46) Dieses 
letzte, �efe Go�-Vertrauen des Sohnes 
hat der Vater nicht en�äuscht. In seiner 
Auferstehung hat er die Macht des Todes 
gebrochen - auch für uns. Und so hoffe 
ich, dass Go�, der Vater, auch mein Ver-
trauen in ihn, so schwach es vielleicht 
manchmal auch ist, nicht en�äuschen 
wird, dass Er mich, dass Er uns alle an Tod 
und Auferstehung Jesu, die wir in jeder 
heiligen Messe bekennend feiern, teilha-
ben lässt. Das kann und  will uns Trost sein 
angesichts der Begrenztheit und Vergäng-
lichkeit unseres Lebens.

Liebe Aspersdorfer/innen,
liebe Wieselsfelder/innen!

November - kein anderer Monat fordert 
so heraus, sich, gleichsam kollek�v, mit 
der eigenen Begrenztheit und Endlichkeit 
auseinanderzusetzen. Gleich zu Beginn 
dieses Monats werden wir an unsere 
Sterblichkeit erinnert, gedenken wir an 
Allerheiligen/Allerseelen unserer Toten, 
besonders auch derer, die seit dem vo-
rangegangenen Allerseelen-Tag verstor-
ben sind. Gerade wenn ein uns lieber und 
nahestehender Mensch s�rbt, wird uns 

die Endlichkeit und Begrenztheit unserer 
eigenen menschlichen Existenz bewusst, 
s�rbt ein Teil von uns selbst und sinkt mit 
hinab ins Grab. Aber auch abseits des 
natürlichen, biologischen Todes eines 
Menschen rückt unsere Endlichkeit und 
Begrenztheit immer wieder schmerzlich 
in den Blick, sterben wir einen „kleinen“ 
Tod, immer dann, wenn wir aus der Bahn 
geworfen und dessen gewahr werden, 
dass wir im Leben nicht alles im Griff ha-
ben und wir loslassen müssen: wenn ich 
meinen Arbeitsplatz verliere und mir da-
mit eine wich�ge Lebensgrundlage entzo-
gen wird, wenn eine Beziehung zerbricht, 
wenn ich durch ein von mir unverschulde-
tes Unglück sichtbare und unsichtbare 
Verletzungen davon trage, wenn mich die 
Diagnose einer schweren, vielleicht un-
heilbaren Krankheit wie aus heiterem 
Himmel tri�...
Menschen gehen unterschiedlich mit sol-
chen Erfahrungen um. Manche verzwei-
feln hoffnungslos, manche verdrängen 
diese Wirklichkeit, viele suchen nach Ant-
worten, suchen nach dem Sinn all dessen. 
Angesichts der Erfahrungen der Begrenzt-
heit und Endlichkeit meines Lebens suche 
auch ich als Mensch, als Christ, als Mönch 
und Priester immer wieder neu nach Ant-
wort und Sinn.
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Go�esdienstordnung

LK: Lektor/en | KH: Kommunionhelferin | L1: 1. Lesung | L2: 2. Lesung | Ev: Evangelium | VA: Vorabendmesse

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Fam. Brigi�e Weber

So, 12.11. 8:30 Uhr Hl. Messe 32. Sonntag im Jahreskreis
für + Ga�en Johann Weber

LK: Al�nger, Lechner-Fent
KH: Weber
Ministranten: I

L1: Weish 6,12-16
L2: 1 Thess 4,13-18
Ev: Mt 25,1-13

Mi, 15.11. 17:30 Uhr
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit Hl. Leopold
Hl. Messe Markgraf von Österreich
für die Pfarrgemeinde

LK: Strobach S.
Ministranten:

L1: Spr 3,13-20
L2: Röm 8,26-30
Ev: Lk 19,12-26

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Herrn Josef und Frau Anna Bauernfeind

Mi, 1.11. 14:30 Uhr Hl. Messe Allerheiligen
für die Pfarrgemeinde Hochfest

LK: Niedermayer, Wolf
KH: Schmalhofer
Ministranten: I + II

L1: O� 7,2-4.9-14
L2: 1 Joh 3,1-3
Ev: Mt 5,1-12a

anschl. Toten-Gedenken & Gräbergang

Do, 2.11. 9:00 Uhr Hl. Messe Allerseelen
für die Verstorbenen der Pfarre Aspersdorf

LK: Rauchberger, Weiß
KH: Spitzer
Ministranten: I + II

L1: Jes 43,1-3a*
L2: Phil 3,20-21
Ev: Joh 17,24-26 

anschl. Gräbergang

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Frau Annemarie Schmalhofer

Sa, 4.11. 17:00 Uhr Hl. Messe (VA) 31. Sonntag im Jahreskreis
für + Alfred Schmalhofer

LK: Strobach S., Patschka
KH: Rauchberger
Ministranten: I

L1:
L2: 1 Thess 2,7b-9.13
Ev: Mt 21,28-32

November ����

LK: Lektor/en | KH: Kommunionhelferin | L1: 1. Lesung | L2: 2. Lesung | Ev: Evangelium | VA: Vorabendmesse

ADVENT  BEGINN DES KIRCHENJAHRES ����/��  LESEJAHR B (MARKUS)

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Frau Eleonore Spitzer

So, 19.11. 8:30 Uhr Hl. Messe 33. Sonntag im Jahreskreis
für + Ehemann, Vater, Großvater Hermann Holl v. d. Familie

LK: Rauchberger, Weiß
KH: Schmalhofer
Ministranten: II

L1: Spr 31,10-13.19-20.30-31
L2: 1 Thess 5,1-6
Ev: Mt 25,14-30

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Frau Eleonore Spitzer

Sa, 2.12. 18:00 Uhr Hl. Messe (VA) | Adventkranz-Segnung 1. Adventsonntag
für + Eltern Franz und Franziska Ma�es

LK: Niedermayer, Wolf
KH: Rauchberger
Ministranten: I + II

L1: Ez 18,25-28
L2: Phil 2,1-11
Ev: Mt 21,28-32

����

Mi, 22.11. 17:30 Uhr
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit Hl. Cäcilia
Hl. Messe Jungfrau, Märtyrin in Rom
Dank & Bi�e

LK: Weber
Ministranten:

L1: 2 Makk 6,18-31
Ev: Lk 19,1-10

Das Ewige Licht für diese Woche
wird gespendet von Frau Leopoldine Holl

So, 26.11. 8:30 Uhr Hl. Messe Christkönigssonntag
für die Pfarrgemeinde

LK: Al�nger, Lechner-Fent
KH: Spitzer
Ministranten: I

L1: Ez 34,11-12.15-17
L2: 1 Kor 15,20-26.28
Ev: Mt 25,31-46

Mi, 29.11. 17:30 Uhr
18:00 Uhr

Beichtgelegenheit 
Hl. Messe
für + Ehemann, Vater, Großvater Hermann Holl v. d. Familie

LK: Weiß
Ministranten:

L1:
Ev: Mt 4,18-22


